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Nichlllmlsichll Clilis.
Vvm südöstliche« Krie^sscb<»«platze<

N^er sranzösisclie Kriegsminister hat vom Genera!
<'» <^<f dcr Orient «Armee nachstehende Depeschen
erhalten:

„Vor Tebastopol, 2^. Jänner, m
Bukarest augelangt am 3. Febr.

Das Wetter ist milder und besser geworden.
Die Truppen haben mit bewundernswertbcr Festigkeit
die bösen Tage ertragen, dic ivir eben durchgemacht
baben. ^hre Zuversicht nt durch die übermäßig strenge
und raube Witterung keinen Augenblick erschüttert
worden. Wir babe>, Grund zu bossln, daß die ärgste
IUixrcvzlit iu der 5lrim vornbcr ist.

Wir l'^l'rn unsere Arbeiten vor der ^efmug n,i!
neuer Tl'äligkcil ausgenommen.

Ecbastopol. 2«. Jänner.
General Ulrich und die Voltigmrö von dcr

Garde sind eben angekomnien. Der Geist der ^rxp-
pen ist vorlreplui'; sie und voll Eiilbusiasmtls; das
schrie Wellrr erl'ä'lt sicli' wir bcnnl̂ en s'? znr Vl-r<
vollstandigung unserer ^Irbcitcn.

Mittelst eincr telegnn^i^hen ?e'.)es^c ô>n 27.
;l'igc> ich ^hncn über Marseille die Aiü'üüst dev (̂ e°
ncral^ Nl>l und d ^ Ol'l'l'l'lc'l! de ^anl'srt dl' ften.

ii^ an."
Der Marmeminlster l'al voin Vi^^Adniiva!

Prl ial, Kommaiidirenden <>i <ll«'l dcs Mittclmeev-
Gl^waderö, nachslehende tcleqraphischc Depesche er-
hallen ^

„Bukarest, 2. Februar.

„Mmücbcllo, 28. ^änuer I^-Ül.

Das Weiter bleibt sortwäl'rmd >cĥ n. Unsere
Vntlericn halicn Vescl'l erhalten, sich zur N i e d e r e s
"ung deö Fmcrs l'ereii '^u balien.' ^e i ! rimgen
Tagrn haben dir Nnssrn ihre M M l l e eiaqesteUt
2»«0 S^datcn si»b hcntc (28. ^äxnei) an V,>d
des ..Casarell!", .M i l an " . m,d des englischen Dam-

- ^ ' '^pml« angekommen, der die Voltigenrs der
kaiscrl. Garde bringt.

V r u a t ,
Vize.Adntiral, Kommandircnder e„ <-!,< s

Man wird sich einer Stelle in einem Berichte
des Fürsten MenffelMff crinncm, in welcher von
häufigen Dcsettiomn aus dein Lager der AUiirtcn
die Rede war. I m Tagcbuche dcs «Tim es «-Korre-
spondenten findet sich — unterm 12. Jänner ^.. fol.
gende Motiz:

Leiber zeigen sich im französischen sowohl, wie in
unserem (englischen) Lager mehr Desertionen, als man
erwarten sollte. Gestern Nacht^rapportirte eine un.
strer Schilbwachen von dem Hüaclkamme vor Vala.
klawa, sie habe unten m der Schlucht, gegen die Ko°
sakcnpiktts zu, ein Feuer brennen scheu. Eine Abtbei.
lunss S c h ü M die in der angegebenen Richtung aus.
geschickt wurden, fanden 4 Franzosen um dieses Feuer
gelagert. Zwei davon entkamen' die audcrn 2 wnr-
den ln's französische Lager abgeliefert. Sie gehören
zur Fremdenlegion und werdet« wahrscheinlich erschos-
sen werben, obwohl sic dic Absicht, zu desertiren, ab»
lallgnen. GW englischer Soldat vom 9ll. Regiment
war ebenfalls dcfcrtirt, wurde aber von den russischen
Vorposten erschossen. Von Ander!« in der Front, dic
fehlen. läßt sich noch nicht mit Bestimmtheit sagen,
ob sie in FcindeZlager übergegangen sind.

l I n Bezug auf dic Hinweistmg, daß die Nüsse,
keineswegs auf dic einzige Verbindungslinie nber Pe>
rekov beschränkt sci.cn. und ihre Verstärkungen nnc
Zufulnen auch über Kettsch und über die schmale

l Landenge zwischen Arabat und Azorsk heranziehen
könnten, î elebe da^ sause Meer vom asl?w'schen Meere
trennt, bemerkt ein am 2ll. Iänncr geschriebener Anf'
sat̂  der „Mililärzeituug/'

Deutsä'eu Militärs ist das längst'kein Geheim-
niß gewescu, denn es ist aus jeder Karte zu mehen,
und wenn es sich darum handelt, dcs Gegners Vcr-
bindung mit seinen Hilfsqnellen zu unterbrechen oder
auch nur zu bedrohen, muü man zuerst beurtheilen,
wie viel Verbindlmgslinien derselbe beimhen laim,
und welche die wichtigste isi. ^^cnn aber die kriege-
nschen Zensoren der „Times" ans dieser angeblichen
„O'iltdecknng"' folgern wollten, datz eine ^iverston
>!viscben Simplu-ropol nnd Perckop zwecklos sei. so
gt-ben >1e dadlirch nur zu erkennen, daß das Gebiet
?er Strategie sür sie ein noch mlentdeckle? Eiland i»t.
N i r haben zivar selbst 5ei>,e qn'ke (^ivavtiiüg von
den Wir!'m,qe>i dieser ?!,.cislon, n',il das mchr .'im'
Aufgabe sur frai^os.sch,, als sm- «mkifche TvlN'p^n
ist, >«»d begen groben Zn.':ifts. d.n'i es 0mcr Pascha
gelinden »rcrvc, dic V^rbinoiuiq ocv ^üü'ftti >uit ^c-
vekop auch nur ans lnel^eu' ä ag,' ^i nnteN't^I'en -
i?snü ''0ü da nach Simpl'cwvol lü'.d deni um fünf
Ml'üen östlich daoou ^ck^'nen Vu r̂asüvazar führen
'.',̂ 'r Plnallelfnaslen. wchdald Omfv Pascl,^ zur (w
rcichzmg sci!les Zweckes sa't den gangen malleren
Tbeil der tmirischen Halbii,sel unsicher machen im 'M. !
Tas ^niinint aber der Verbinoling mit Perel'op nichts
^'n il'rein Werthe, wic nch aus Ncichstehenoeiu leichl
ersehen W t .

Die nächsten und bedelitendsteu Verstärkungen
"ann Fürst Meutschikoff nur auö Pessarabicn erhalten,
vou loober sie bisher auch uim allergrößten Iheile
gekommc» sind. Der kürzeüe Weg sührt iiber Ooessa,
l'hersl',^ und Perekop. Der Umweg über Azorsk bl'.
irägl 10 bis 1« Meilen, und fas Ueberschifftn der
Meerenge bei Genitschi würde noch einen besonderen
Zeitverlust verursachen. Alles, was ;»r Ergänzung
des ungeheueren Artilleriematerials erforderlich ist.
wird aus dem Hauptdepot Kiew bezogen, von wo
diese Gegenstände auf dem Dnjepr verschifft und bei
Valka ausgcladen werben. Ein großer Theil der
Lebcnsmittel geht denselben Weg, wodurch eine be»
deutende Erspnrniß an Zeit und Transportkräfteu er-
zielt wird. Zwar läßt Fürst MentMoff angeblich
Artillerie. Munition in Simpberopol und Vaktschi.
Sarai bereiten, doch reicht dieß für den Bedarf
nicht aus.

Die Verbinduugsllnicu über dic Landenge nach
Arabat und über Kcrtsch siud daher uur Nebenlinien,
b"ch für dkc Kosaken allerdings die kürzesten, und
"uch fm Getrcidczufnhren zu bcnußen. Lmientruppcn
werdc» auf diesen Straßcu schwerlich heranziehen, weil
d " großcu Truppenkörper aus den angrenzenden Lä'n-
vertheilen nach Vrssarabicn dirigirt worden sind. und ^
nur dic Nescwc'VataMmic in dortiger Gegend for- <
mirt worden.

Von größerer Wichtigkeit werden jedoch diese -
Verbindungslinien für den Fall eines allgemeinen Rück-
zugs der Nüssen, weil sie dann nicht mehr auf einen
einzigen Ausgangspunkt beschränkt sind. An die Wahr-
scheinlichkeit riuer Räumung der Krim denkt aber k
wohl kein Russe. I m Gegentheil scheint dcr cmgc. r

tretene, Frost den Anmarsch ihrer massenhaften Ver»
stärkungen zu erleichtern, msoferu nicht heftige Schnee»
stürme ihuen neue Hindernisse s» dcn Weg legeu. Aber
anch die Verbündeteu loerden sich bei starkem Frost
uno vielem Scknee uicht sonderlich wohl befinden, und
wenn alich die offiziellen Berichte von einem „bemedi«
genden" Zustande der Truppen wrechen, scheint der«
selbe doch nichts weniger, als befriedigend zu sein,
?a abermals viele englische Offiziere nnd selbst Aerzte
vom Hcimwch ergriffeu worden siud, woraus man
fast folgern kann, daß sie sich von dieser (Spedition
nur eiueu traurigen Ansgang versprechen. Wenn die
Witterung de» Nüssen uur einigermaßen günstig ist.
werdeu ue in deu nächsten Tagen wohl einen Haupt-
schlag versuchen, und es wird sich dabei zeigen, ob
dic Kräfre ihrer Gegner noch so nachhallig nud, wie
bei dem wabrbai't heroischen Widerstände am N. ??o-
veulber vorigen Jahres. Die Katastrophe, ist viel<
leicht nahe."

' (sine Korrespondenz des .,Courier de L!'0»"
l>iis .^onstantiltop!'!, vo»n 2A. Iäunci', entl>ä!<
folgendes -

,.Iiii l'̂ nn ^l'neu îiorrlässige '̂ael'richieü, ><l̂ r
die Släike der ul'rl'üiir'l'll'x Heere iu der >irl»i >̂,'

l'e». ^ l ' i v (>)i'sa!Ni«,i^al!l. die ^uiogi-schissteu M a l l e n

»Nltgerlchnel, l'elä'üst sil!» gegenwärtig kaum auf
l̂ !s»,l)l)l) Äaun, wovor. N ^ > W vor ^cbastopol und
! ^ M I^,0i!^ >̂ ^upaioria sicbl'n.

^n Aui'^mcht dev zahlreichen, ans Frankreich.
Algerien, (wgland, Gibraltar. Äa'.la, Tunis. (5gvp<
ten uud der 5ürlVl allgekontiucn^u Verstävkungcu
iöuute dieß m>erllärlich scheinet. wen>l man nicht
die lcider I'cdeliteüoe Zahl der todten lino ^railt'eu
m Anschlag brächte. Die l:;.';.000 Manu des Lagers
vor Tebasiopol vertheilen sich folgendermapeu: (fng<
ländcr 27.00l>, Fra»;o!>n 80.000, Flottennuniuschaf»
teu >>000, Türken, (^gyptier und Tunesen ungsmhr
22.000. Doch ist dic Zahl der wirklich kampsmchli.
gen Mannschaften bri Weileiil nichi w l'och. Die
O'ligländer leiocn nngebeucr. Was die englifchi-u Blät-
ter in dieser Hinsicht sagen, ist durchaus mchl über.
trieben, uno das von der „Times" entworfene tiau-
rige Gemälde ist leider nur zu wahr. Es steht gc«
gcnwärtig fest, daß von dcn vor Scbastopol lagcru«
den 27.000 Engländern am 1«. Jänner keine IA.W0
,m Stande warcn, den Dienst in de,l Laufgräben zu
versehen."

«älback, 8. Februar.
Dem am -i. l. M. in den Lokalitäten des hiesi«

gcu löblichen Schuhen-Vereins zum Vesten des
H a u d l u u g Z - K r a n k e n , I u s t i t t t t e s abgchalte.
neu Balle, welcher dnrch die Anwesenheit Sr. Hoch'
geboren des k. k. Statthalters Herm Grafen u. Nho«
r i u s k y , des Hochgcbornen k. k. Hof- und Statt,
halterciratyes Hrn. Andreas Grafen v. Ho heuwart,
und des k. k. Laudrsgerichls'Präsidmten Hrn. Iosch
verherrlichet wlirdc, haben 36l) Personen beigewohnt.
— Nach Abschlag der Kosten siud 2W fl, dem Insti«
lutsfonde als Neilicrtrag zugcftossen, wofür den rdel>
lnüthigcn Theilnehntcrn hiermit der wärmste Dank
^zolll wird.

Von dcr Direktion des .handlungs-Kranken.
Mitntes.

Kesterreich.
W i e n. Die „Donau" enthält dcn Vertrag der

. k. östcrr. prw. Staats-EisenbahnMcsellschaft, auto<
isirt durch k. k. Erlaß von, l . Iäuuer 1866. Der.
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selbe lautet vollständig, wie ihn Parifer Zeitungen
veröffentlicht haben, wie nachstehend -

Gescllschafts. Kapital: 20l) Millionen Francs in
400.000 Aktien zu «0N Fr, oder 200 fl. ( M . <̂< fl.
CM, zu Fr. 2.U0 gerechnet.)

Garantie der Zinscn und der Amortisation durcb
den Staat- l0 Mll i . Fr.

Ersie Ein^ablinig 1">0 Fr. pr. Aktie <n< I'oil.l,,'
für dcn gleichen Betrag.

Dic erste Einzablnug bat ;u acschchen in Paris
bei der Kassa des Ercdit mobilier general.

Berloaliung^rail' in Wu'ü ' Baron Siila. Baron,
Eskclcs, Baron Perena. RiNer v Eeiller, Bingcrmct-
Ucr, Gl^s Pciglii, Gras Vrrda, Var^n Walte^kirchc-n,
Nillrr ^ajftan von 'Vavcr, Hosratb, M^ril, v. ^^o
diancr. I n Paris: Isaak. Pcrcira. Enul Pcreirc.
Ernst Andn', Herzog oon Galllera, Fran'^ Baring.
Graf Moiny, 'A. D. Eläilhal. Kusiinir Salvadoi. Ad,
Fould. - Zlveck der Gesellschaft ist die Ausbeutung
der Eisenbahnen, Bergwerke, Elablissements. Glünde
und Forste. wellt'e ibr von der östtrr. Regierung
überlassen oder verlauft worden durch Alte von, 1.
Jänner 188Z. ratifizirt von Sr. Maj. dem Kaiser von
Oesterreich am 1. Jänner lLVii. Diese enthalten:

1. Konzession von Msenbahnm auf 92 Jahre.

Die nördliche Staatsbabn von der sächsischen
Grenze über Prag nach Brunn und Olmütz im Bt '
trieb, Süd'Ost'Stacttsbahn von Marchegg nach Szol'
not u»d Szegkdin über Pesth in Betrieb, Vnnatcr
Pergwerks«Eiscnbahn von Lißova nach Basiasch über
Orawicza. i,n Benirb, Totallängc iuc Betrieb W l
5tiloineters. Eisnibalin von Szcgcvin nach Temesuar
im Vau ans Staatökostsn. Eisenbahn von Temcsvar
nach der Donau, erst durch die Gesellschaft zu erbauen.
Honz.edirtc Totallänge I N l i .^til.

(Es l̂ eht der Gesellschaft srci für 2 Jahre, die
Anlage rincr Zweigbahn von Szrgcdm nach Belgrad
und Semlin zu unttrnehmen.)
2, Pergwerle. Elablisstmentö. Gründe lmbWalbungm,

u'flche ibr aus <m,urr käuflich nberlasss» wurdeu.

Braiiukobleuiocike von Sobochleben bn Teplih.
Steinkoblenivs^kc von Klaono uud Braudeisrl bei Prag
von uugefäbr n; Ouad.-^iloni Fläche, im Vetricb
und dnrä! ^^f^ntotivbahnen von 12 ^ilom, tätige mit
dccNordbabn verbunden. Steinkoblriüv^rke vou Stcyrl>
dorf, Doman, Skeblll und HNiphore im Bannt, im Ve«
nicb, und in der Rähc der Bahn von Lifiova nach
Basiasch. Eisenwerke von Resicza und Bogschan im
Vanat, nul ^isenbergloer?. Schmelzofen. Maschinen'
salirik nnd ^anonengießerei, int Belrieb. KuMnverke
im Banat lMoldau, Szaska, Orawicza und Dognaska).
Forste der Bcrqlmrks. und Saatsdomäurn, deren Nu>
tznug den Nerleu des Bauats zugewiesen ist, von UN'
gefähr 90.000 Hrttmvn Alisoehnnng. Gebäude, Fel<
der. Aecker und Weiden, zu denselben Etablissements
gehörig, von circa M0U0 Hekt. Ausdehnung.

Preis der Konzession — Ncbenbestimnuntgen.

Die Eisenbahnen, Bergwerke und anderes oben
angeführte Eigenthum sind sammt Material. Mobilicn,
Werkzeugen und Vorräthen ant ! t l . Dezember I8ll4.
mit Nuhm^nng oom 1. Jänner 18 l̂» an, der Ge>
seltschaft überlassen werden, welche durch dic Herren
Simoil G. Suia, Arnsteiil und Eskclcs, B. ^. Fould
»ud Fould Ovoenhmn, Eiuil Prreire. Isaak Pereire.
Ernst Andr<-, Herzog von Galliera, I . P. Pe^calove,
Baron 2eil!i^re, MaUcl ^r«'re^ >lnd .ftoinp., ^raf
Mormi, l l . <lo /Vl'l,'! Mussard und Homp., Ad. D. Eich«
tbrl , I . I . de Nribarrcu und Komp.. Hyp. Viena,
C. Salvador und die Gesellschaft des Eredir mol'iksv
als Gründer und Konzssswnäre vcrtrelen ist, sür l'cn
Preis von 200 Millionen Francö, nämlich! 170 M l l .
n«r dic (Mnbahncn, 30 Mi l l . für die Bergwerke, Do.
mallen?c.

Zahlbar ohne Interessen in 3«, monatlichen Ra-
ten, mit 1. März 1835 anfangend und am 1. Februar
18W endend.

Die dreizehn ersten Natcn sind sofort cökomp-
tadle, ganz oder tbeilweisc nach WiUen der österrei«
chischen Regierung zu 4 vCt. verzinslich vom 1. Jän-
ner 18Lü an.

Dle Regierung hat bereits von diesem Rechte
Gebrauch gemacht, demzufolge haben dic konzessionirtcn
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Gründer einen Theil der rrstcn dreizehn Termine schon
in den ersten Tagen des Januar abgeführt.

Die Ncbendcstimmungen zu Gunsten der Gesell-
schaft sind: !. Garantie der Zinsen und Amortisation
durch die österreichische Regierung zu 6 psst. anf das
>lapiial >.'on 200 Millionen, mitbin ein Jabresbctrag
von 10/ i«0M0 Fr., zahlbar in Gold und Silber.
2, Zlit'Iung des Konzessionspreis^ während des Ber>
laufeö von drcl Jabren. obiu.- Zinsen, wie oben er-
wäbnt. ! l . Befreiung von der Eisenbabn-Einkommen«
ftcner anf fnns Jabre. ^. Befreiung von der Pcrg«
wnkssteucr alis êbn Jahre. l!. (̂ '.lai? de>; halben
d'ingaugszollcö ans die Schienen nud anderes Mate>
riale znnl Vebnft o?s Unlerballeö nnd Baue^ i-er koi^
ze^iuen Bahnen, (i, GänUiiber Erlaß des Eingang'
z '̂lie^ aur eincn Werih oon ».7^0.000 Fr. Malnial
nnd Wcrkzcug. ^Die unter H. 2 . -̂  anfgcsüdrlen B»
qi'instlglingen ergaben anf dcil Konzesslonspr^s eine
Äcdnttion vo>: nicht weniger alö 20 Mill,)

Die Tarife sind denen bei sranzösiscben Eisimbab.
neu übliel'en ziemlich gleichgestellt Sie söimln ili Sil«
ber. G^ld oder ^andeöwäbrnng nack drin Tageskurs
l'iiigedoben lverden.

Dic Gesellschaft bat das Necht, ELpreßzüge bloß
für Passagiere erster und zweiter Klasse mit Wpctiger
Erhöhung des Tarifs einzurichten. Die Anwendung ab<
weichender Tarifsätze ist ausdrücklich genehmigt — ge»
mischte Züge jedoch verboten.

Das Nückkaufsrecht besteht unter denselben Vediu'
gungcn, wle in Frankreich, jedoch erst nach Verlauf
von 30 Jahren.

lM ch l u ß so lg t.)
W i e n , 6. Februar. Ibre Maicstät die Kai-

serin haben zwei aus Veranlassung des Bauuntcrueb-
n,c)'s. Hrn. I^scf E b e n e r , abgefertigte niw Ihrer
Äiajcsläi '.n'n ril-srm iwerreichte vbotograpbiselie An>
sichten der den Allerhöchsten Namen lragenden stei»
nerncn Brücke allergnädigst anzunelüiim. und deiu>
sklbcn ciue Busennadel als Erinnerung au den Ein-
nilc Ihrer Majestät in diese Stadt und dic damit
verbundene Eröffnung dlr Brücke uistcllm zu lasseil
geruht.

— Die Nachsmgc mn Aktie» der s. k. östcnei'
chischen EiseiU'ah!^ Geseüschatt ist in Pariö so groß.
da^ das dortige Htoiüi!^ der Gesellschaft siä, zu der
Errläning veranlaßt findet, ans?rr dc» Aktionären de^
Errdil niobilier und r^r Darmstädler Bank Niemand
anderen hinsichtlich dcr Belyeilung inil den neuen Ak<
tien berücksichtigen zn rönnen.

— Aus Warschau erhält vic „Austria" ununn
li. d. M. die amtliche Mittheilung, daß dic Ausfuhr
von Branntwein und Spiruus von Pokn nach Orster«
rcich untersagt worden ist.

— Statistischen Aliöweifen zu Folge, sind mäh»
rcnd der Eholera'Epiocmic des abgelaufenen Jahres
in der Stadt und Provinz Mailand 2U52 Personen
an der Brechruhr erkrankt, von denen 746 genasen
und N04 starben.

— Die Eisenbahn über die Landeuge von Pa«
nama nähert sich ihrer VoUcndung. I n den letzten
Tagen des Dezember ivaren bloß noch auf einer
Sn'eckc von 1',^ Stunde dic Schieneit zn legen;
Anfangs Fcbruar hoffte man dic ganze Bahn dein
Verkehr übergeben zu sehen.

T r l c s t . 3. Februar. Gcstern Früh isl Sr.
Majeüäl Dainpfer „Tanniv" von Pola angelangt.
An Bord befand sich Se. k. Hoycit dcr dllrchlauch'
tigstc Herr Marine-Oberkonunandant Erzherzog Fer>
dinaud 'IVar.

V e r o n a , l . Februar. Gestern gegen Abend
lösle üch nencrdmgs .̂n der Vcn^lianer .̂ lanse cinc
aosehitllchs Stciiunasse los, vcrschütttte die PoststraLe
nnd nuichte die Forlseynng des Eiscnbahnbanes an
jenrr SleUe so lange unmöglich, bis die Verschüttnn'
^en hinweqgcräiimt sind. Glücklicherweise hatten die
Bahnarbcher wenige Minuten vor dem Unfall jene
Stelle vsrlasscn. Es scheint, daß der Wechsel zwi«
scheu Frost lind Thauwetter den Bergsturz veranlaßte.
Man ist bereits beschäftigt, eine Passage für die Wa.
gcu zu eröffnen.

Deutschland.
Wie dic „Neue Münchn. Zeitung", so spricht

jeht auch ein Münchener Bericht in der «Mg. Ztg.«

über den Stand der Dinge in F r a n k f u r t die Auf.
fassung aus: cs sei für dic eventuelle Mobilisirung
der ganzen Kontingente nunmehr dic volle Einigkeit
des Bundes vorhanden. Wc«s die Wahl eines Vun-
desfeldherrn betreffe, so werdc dieselbe für's erste noch
auf sich beruhen' mau wrrde sich aber mit derselben
;n bl-,Vbäfligen baben. sobalo ein Beschluß auf Mobc>
lisirllng, rcsp, Alismarsch gefaßt sein werde. Ueber
dic dermaligc Lage der Dinge herrsche Stimmencin«
belligkeit am Bund. Sollten die beiden Mecklenburg,
wie früber. so ancb jctzt in der Form dissentiren, so
dürften sie darum doch nicht wlni'gcr bereit sein, dem,
was von Bnndeswegen beschlossen wird, thatsächliche
Folge zu leisten.

Im Großbcrzi'gthum N a d c u, werden die „Vor-
bercitungcn znr .<tncgsbere!tschaft ininler mehr getwf"
f^'il. Dein Bn'lhl. ..Vlessirteuträger" zu ernennen
und für ihre Funktionen zu instmiren, folgte ein
zweiter bebnfs der Instandschling der Nmbnlanceu
nitd jüngstens eine Ordre, welche außer anderweit^
ligen umfassenden Avancements von höher» Offizieren
die Obcrsten v. Porbeck und Dreyer zu Vrigadc.Ge-
ilcralen erileunt.

Das großherzoglich hessische Kricgsministerlum
hat, davon ausgehend, daß «die großherzogliche Ar.
mecdivision zu ihrer volikonnnencn Kriegsbereitschaft
noch einer Anzahl von Aerzten bedarf", die inländi-
schen promovirten Aerzte, welche eine Verwendung
im militärärztlichen Fach wünschen, aufgefordert, sich
anzumelden.

Wie die „Dorfzeiiung" berichtet, hat sich am
30. Jänner nach dem Veqräbniß des Prinzen Georg
von S a c h s s n . M e i n i t i g c n , dessen irdische Hülle
in der herzogl. Gruft im englischen Park beigesetzt wor<
den war. ein

dic traurigsten Folgen hätte haben können.,Als gegen
Abend oie Herzogin, m Begleitung einer hohen Dame.
ihreu Enkel noch ein Mal sehen wollte, und durch
dic ;,hür in dic Grnft hmabschritt, wurde sie durch
den Anblick eines vierjährigen Knaben, der ihr halb-
tod!, blau an Handen uud Füßen und mit entstell,
tem Angcsicbl. entgcgcnwankte, zum Tode erschreckt.
Der Ht'nabc war u'ahrscheinlich schon vor Einsenkuug
des Sarges, mau weiß nicht wie, in dic Gruft gc<
kommen, und ivar beim Verschließe» derselben nicht
bemerkt worden. So hatte er sechs Stunden bei dcu
Todten zubringen müssen, bis ihm dic mütterliche
îebe einer fürstlichen Fmu wunderbare Rettung

brachtc.

Schweiz.
Man schreibt ans V e r n vom 29. Jänner-
Wie vor einigen Jahren rother Schmc an mau.

chen Orten der Schweiz, so wurde dieser Tage schwär,
zer im Aargau zwischen Wohlcn und Lanfcn auf einer
Ausdehnung von vielen Incharten beobachtet. Es zeigte
sich, daß die Oberfläche des Schnees mit Milliarden
kleiner Thierchen in der Größe eines kleinen Steck« <
nadelkopfcs bcdcckt war. Unter dem Vergrößerungs«
glase konnte man an diesem merkwürdigen Thierchen
einen ziemlich runden Kopf mit verhältnißmäßig lan.
gen Fühlfäden und starken Freßkieferu, einen stiegen'
artigen '̂cib mil l, Fnßchcn und 2 kleinen Schwanz«
borsten unterscheiden. Flügel waren keine bemerkbar.
Unerklärt bleibt aber bis jetzt auch hier eine Erschet'
nung. die nämlich, daß nach etwa 2H.stündlgem Auf'
enthalte diescr keinen Wesen jede Spur derselben ver<
lorcn war. I n die Erde scheinen sie sich nicht ver«
krochen zu haben, denn unter dem Schnee konnte kein
einziges Eremplar gefunden werden, wie denn, über«
Haupt nur die Oberfläche belebt war, und doch können
sie nicht davongeflogen sei»« ohne Flügel. Es WM'
den viele Eremplarc für wissenschaftliche Beobachtung
aufbewahrt.

Frankreich.
Den von Brüssel nach Paris Sonntag Früh ad'

gegangenen Schnellzug betraf etwa eine Stunde von
Mons ein Unfall. Durch dic in Folge eines Rad'
brnches verursachte Neibuug des Waggons auf den
Schienen gericth der Wagenkasten in Feuer, währen^
der Zug noch immer weiter stog. Schon waren die
drei letzten Waggons aus dem Gcleife gerathen, und
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es drohte den vorderen Waggons das gleiche Schick»
sal, als dic 5lctle r iß . so daß die drei Iet)ten Wag>
gons auf die Bahn geschlendert wurden. Da hielt
auf das S igna l des Parricreinoächters bor Malmge«
Aal)!,, der die roihc Fahne aufsteckte, dcr Lo^omotiv»
lübrer an. Als mm, zurückgeeilt »var, fand man dic
drei Diligeneen, wovon zwei zur ersteu blaffe gehör»
t e n , zertrüinmert Cs saßen meist Deutsche darin,
von dencn ein Passagier, dcr Wächter und eine 80>
jährige deutsche Dame in einem sehr bcdenlllcheu
Zustande sind; die übrigen kamen mit leichten Ver<
lct/lliigen davon imd vermochtcil die Fahrt fortzn»
sepen.

Der „Moni teur" pubü^irc das nachfolgende Schrei
ben S r . Majestät des Wallers an deu Miinster sin
Haudel. 'Ackerbau uud öfscnüiel'e A ibc i leu , >?err»
Ä^agne - „ Herr Minister di> Dl^i^stc, ivelche Sic
wälneud der zivci ^a lne. in de»,,'» Sie t'exi Miü^stl'-
riuin dcü Ackerbaues uno der öfselüllchl'u A renen
vovnaüdD». oc,i> ^lnidc g-'lei')e! bade», st»d so evi>
dein, daß ich beschloss,!! l>.!l'^ .^I'nell das Porlcn»i l l i '
der Fmcinzen anzuvevliuüen, ^ , l l>ie s^^slmdbei! des
Herrn Binean ibin nicht gestattet, die (Geschäfte nne-
der zu übernehme!', so habe ich geglaubt, daß die
Festigkeit, die hohe Eiuncht und die Iliu'artlllichkeit.
die Sie bewiesen l?abe», die nothwendigsten (Eigen-
schaften für die Lcituug der Staal^ftnauzen sind. Ich
bitte Sie also, diese neue Stelle als ciueu Velveis
ineiner bohen Achtlmg anzlmehiuen.

Alißerdcm bitte ich n. s, >v."

N a p o l e o n . "
F?lgt das Dekret, welche dei> Staatsraths.

Vizepräsidenten Nouhcr zum Minister für Haudcl,
Ackerbau und öffelitlichc Arbeiten ernennt.

P a r i s , 2. Februar. Der General'Lieutcnant
von Wcdcll ist vorgestern Abends hier angelangt.
Herr von Persiguy, dcr ftit lange der politischen Welt
frrn blieb, ist seit 5knrze,n wieder bei allen Festlich,
reiten erschienen.

Unaufhörlich gehen uou hier Stabsoffiziere uud
höhere Offiziere ciUer Waffen nach der 5Wm ab.
Heute sind die neuen Frriwilll'gcn.Schaareu von
neun Infautcric» Regimentern hier eingetroffen, lind
nach einigen Raststnnden mit der Lyoner Nisciibal".,
weiter gegangen.

Großbeitanuien.
Aus L o n d o n , l . Fcbrunr Abends, wird lele»

graphirt: I n der heutigen Sitzung dcs Nincvbaxsc^
zeigte Lord Palmcrston dcn Rücktritt dc-5 >^adi?!clö
au. Dcr Sprecher kündigte an, er werde ben'c ei»
Dank.Votum für dcn General S i r de Lacv ^va». '
beantragen. Das Hans vertagt sich l'icrau'.
. K ' ^ b e r h a n s e zeigte Lord Merdecn gleichfalls
b " ^ " ' f t M t des M,»istcriums an. I n einem Nuck-
bl.ck auf w Politik der Ncgiernnq rä.tn.te er ei»,
dap dre Truppen m der Kr"n große Veiden erdul-
d n glaubt ,e och daß man die Gew-ren ibrer Vage
über neben hat^ t ^ s p , ^ ^ hoffn»ug..oll n l ' r
d. Ausstchttn des kr.egrs und zuversicht!.el, über die
Haltung Oesterreichs und Sard in ien .i!»i ^^.1
sardi.ufche Heer werde uuw ^ , ^ .' < ^ ^
Raglans kämpfen. Lord D h " H ^ ^
mehr mit Bildung einer Nec, ., - ' ? '
Lord Aberdeen ergriff der ^ ' ^ l'eauNrag, Nach
Wort. versuchte die gegen U,7)7^ ^ " ^ 7 ' . ^ " '
^ f t e n / u ^

^ lm^nsse^ in^ " ' ' ^ ' ^ " die ^uigin ^rd
^ W e 3 N ü c k ! r i ^ ^ t 2 ^ ' ' ' ^ u S.r^ben wê

, , ^ 1 ' ^ " ' ^ " ' ^ Ende dieser Wo^e weroen
^ ' ' " ' ^ ^ 'U 'U mit Lord Palmerstou'und Lord
Grey als Hauptmitglu-der gebildet sein

Der Herzog ,wn Cambridge stattete der.^nigm
Mb e.n Pnuzen Albert in Vnckingham Palaee eine»
Vewch ab und begleitete seine ohe.l Vc,wandtsn
nach W m d M znruck. '

Der ..Globe« schreibt: , Z „ unserem ^edai.^-u
^ah rcn^w t r aus cinem Vriefe^ uon der >tti.n. das!
Mazor Macdonald vom M . Regimente in der ?^a^,:
vom I d . Zam,er in dcu, Laufgräben, m'roreu iü. Nilr
»nt genauer Noth entging ein anderer tapferer 0sfi-
Gesä'ik v." ' " ' "^ ^ " ^ Schneegrnbc siel, d^n g!^^!'^!

Die offiziöse „Svenska Tidninaen", n'elchc vor
mugm Tagen erklärt hatte, d . ß " der Mel^.mg^
Sieden habe sich z««, ^ , s ^ , „ „-, ^,^an; dê
Westmachte bereit erklärt, km, Wort begründ^ seî
«lM >ich d ^ Näheren über die Gefal're» an^ , die
naa) lhrcm Dafürhalten aus einer Theilnalnue a„
vcm kriege für Schweden entstehen würden. Nm-laiw
nuijjc nothwendig seine Herrschaft iu der Ostsee be-
Häupten und dorthin verdrängen, auch wenn e»? eine
Weil t zurückgedrängt wüvde. Was die ,>i,>nsä,!der

selbst betreffe, so seien sie nichts weniger als fm
einen Anschluß an Schweden gestimmt ' die Vauern
erfreuen sich der Ruhe und des Friedens, den ihuei,
Nnülaud gewähre, dic Halidwcrkcr der hohen Schutz
;^lle. die Beamten der bohen Besoldung, die Offizier«
der Großartigkeit, womit das Hriegsbandwerk i>l :)insi
land betrieben werde. Dic schwedische Vcegienmg hal^
somit so gut wie gar keine Anknüpfungspunkte nnt
müfttc noch obnedem dlc Eifersucht dcr Norweger übei
ihre veruinntlichc Machwergrößerung zu beschwichtig
gen suchen.

Inziuischen trifft die Regierung doch osfcnknndis
il're Anstalten für den Fal l , 'daß sie ^u emcr '!l 'e!l
nabme a>l dein kriege geno'rhigel werden sollte. Da
l'iil gel'örl »nie,- Ai'^eieiu dle siattgedabte Vef^rdt
rinig van vier ^egiment^cheis ,̂ u Generale», von oie
len Riistungeu »ichs zu sprechen. Der „OstgoN'a" Kor
n'spoxdent sr^n'bt sl'gar von d,»v Absichi, den Gem'ia
^anu'ua^e ;>l ben^fen, was wc»ig >ual'r!!i?l.'iiilich ü!

Donaufürstenthnmer.
(5ii;em Sebreibeu aus O a l a e z , 2l^. ^ä-uie»

e'.Uiumml die ,. ̂ „rien. Z i g " , daü an'der uiüe',» D^
nau bis jehi ^affenrube l,'errübe. Der Kommandau
der Doi'.anarmce, I^mael Pascha, besmdet sich ii
Schumla, luld stcdt i,n Begriffe, eine I»sprklion^reis>
an die Douan anzutreten.

Dic Donan fnbrt viel Qeibeis^ an mehreret
Punkten bat sich auch Standeis gebildet; jede Kom
»innikaliou ist unterbrochen; an einen Felc>;»g ai
der Douan ist somit vor dem Frühjahr nicht zn denken

Die k. k. österr. Gendarmerie wird in den Für
stmthümern zur Versehung drs Sicherheitsdienstes
disloztrt werden, und sollen noch in diesem Monate
Abtheilungen dieses Wachkörpcrs iit Ibrai la eintreffen,

(f's yeiN, die Alllirren »rolleil den Vau eineo
Lenchttburmes an dcr Sulinamündung beginnen.

Die österr, Konsulate babe» durch das Handels'
niinisterinm die Aufforderung erhalten, Vorschläge zu
erstatten, die geeignet sind, den österreichischen Han<
dv^verkfbr nach den Douanfürsteinbümern zu brlrbeu,
'A»i ^0 ^äiuii'r waren tt ^si^v. Segelsl1,iffc im Ha<

! ten v.'n Gcilae^.

Ztußlnud.
S t. P e t e r c! l, u r g , N0. ^änncv. Der „Vülss.

,;!lv." enthäll folgende Nachrichten an^ d>'v Kr im!
„Der General-Aojutanl Fürst Äenücbifl'ff l','.

viel'tet uitter dem !^2. Jänner von einein neiiln alück-
lachen Auffal le, der ans Scbaftopol in der N.nln
vom l i ! . auf dm 2l^. d. M , gea/n den linle» Flügel
u»i? das Zentrum der frauzüsisämi Laufgräben ans--
geiühr! wurde. Hierbei warcn nm'er? ^rnpven in 2
Delachenil-nls getheilt- Das rechte dastand al,s 2!i»
^reiloüligeu und der ^. Grenadier - ^onipaguie des
^linsk'ichen ^nsalUerie-R^imeuts, nnicr dem ,^om-
maudl.̂  des Majovö Nndau^lvrl'l luid das linke aus
.'» Kompagnien des Tobolök'sänn ^nf.>Ä,gime»iv nn-
ter d^r Anführung drs Kapnäu? Vjap»nou> nud l,nn-
der! ^i'atrosen uuter den Lieutenants Titow nnd Sa°
walischin. Der Feind vertheidigte sich s?br hartnäckig;
er konnte jedoch den Andrang unserer Deiachememö
nicht aufhalten,' uud erlitt cimn beträchtliche ^er<
Inst; 2 frauzösifche Offiziere uud einige Gemeine
wurde» von uns gefangen genommen, Auf unserer
Seile bestand der Verlust m <« Getödteten, nnler
denen 2 Offtzierc des Tot>ol^k'fchen ^äger-R'egiiuents
(der Lielilrilant Stepanow und der Fäbnrich Po>
pow) und "ä Verwundeten (unter denen :t Offizierei
der Adjiltant des Ober-^ommandirende» der Süd.
-Armee, Stabskapitän Graf Suchielen, der Liente^
»ant Dilow von der 43slen f lot ten. ssguipage und
der Lieutenant Gula,ew vom Tabob5k'schen Regi-
üieni). — Das Feuer der feindlichen Batterien vor
Sebastopol vom 17ten l'is ^u,n 22sten d. Ä l s . hat
un^ fast gar ttmeu Schaden zngcfügi. Der vorher
gefallene Scknee lnnderte î ie ^orlsehnng der Belage-
mn^c'arbeiieli. Der F.ind sandte, da er Brenninare»
i,ai ' lynchte, täglich At'theiluügcn aus, unl ans dem
!>n^u U,er der Ischevuaja ^'lsä'I'a ^>'l^ zl! f.i!ien,
,'^ich das Q»arantä»c<^bände ab. nnd deck!̂  >ogar.
^I,ne da^ Heiligll'iim de,5 >>lteu ^emrels vcn o.'cv.
wues -,n schonen, dae Tach und die ̂ >pvel dessellxn^
.>l', und zerstörte das Junen'/ ' i

Te!c<n''>Phischc Deprschi-n.
' T r i c N . !̂ . ^cbrl!^r. Nachtragllel'eü Berich-

ten au6 der Lcvanle zn Fclge 'l'ar die Pfrrdeeise»'
bal'il i,i der ̂ >>ni bereils in Angriss genonnnen. Das
„^ourual de Onstammople" bofn di.,' baldige Wieder-
anfn.ilmie Qcr diploinatischeu uud koünnerzicllc» Beibi»-
^ungeu >ui: Griecheulaud.

'° B o l o g n a , <j. Feornar. Die Sanitäi^fon,-
unssiou hebt dic Kontuinaz gegen Pmiw»^ , Toscana
i:nd die lomb.^vcuetianischeil Provinzen aus.

' B e r l i n , 7. Februar. Die ..Kren^eitung"
meldel an^ Warschau, daß daselbst Besebl ei»g treffen

- sei. sämmtliche in dcr Umgebung von Krakall liegende
i russische Truppen in das Innere des Landes zurück'
> zuziehen.

" l 5 o r f , i , t», Februar. Die Provenienzen aus
- Oesterreich werde», anläßlich des Aurhörcui der (5ho.
' lera, iviröer zur freien Pratika zugelassen.

^ ' L o n d o n , Mittwoch Ü l lyr . (shailcs Napier
bielt eiue Itede beiln gestrigen Lordina^rdiner. Or
bekannte, da<3 es der Flotte nnmoglich gewesen sei,
Kronstadt mit Erfolg anzugreifen,' er hätte überall
vorsichtig gehandelt, nin uicht uunüne Opfer zn briN'

^ gen, obgleich das Gouvernement mehr verlangte, näm>
i'ch ri,> .^erstörnug Sweaborg's.

N e u e s t e l e v a u i i u i s c h e Pos t .

" Der Lll'!?ddan>pf^ ist geslcm Nachnniiags zn
s T r i e n au? de:' Lcvauie eluactrosten. Nachrichten

ans .^onüanun^p^I reiche» l'i^ 2!'. Jänner. Die un-
günstige -^ittening iUn s^»'iwäl)re»d mißliche ( î'.iN'lv>
kung am d>e .'Nun'^r»vpen. Der >?anip'. anläs'M
dss'Au.'faü.'o a>n 2^, v. M , s^ll allmäü^ gr^s'rre
Diinensioiien alig^nammen l'al'c» . die Franzose». de0

^ ^eiudes Slät te u»!crschät'cnd. seien überstngcll ivor»
^ ^ ' » , lnio bätte» eiuen peinlich enipftndlicheu Berlüst
' nl itten. Der Pfortengefan^te. Bell) Pafcha. ist von
'̂ Paris abberufen, uud durch ^ehemed Brü , den Sobn

Rcschid Pascha'ö, ersem ivorden. Der Gmioerueur
' von Smyrua , ist nach Skntan in Albanien verseht.
' Soli inn» Pascha, Generalgonverneur von Alrppo.
' ^um dortigen Gouverneur ernannt worden. Dic große
- Kaserne im Smyrna wird als Hospital sür 2W Bet-

ten eingerichtet. Nachrichten aus Salouichi vom M
' v, Mts . zu Folge, lag die türkische Schiffsdivision

unter Achlnet Pascha bort vor Anker. — Man mel-
^ drt aus Trapeznnt vom 23. v. M . : Die Kommuni'
' kaiionen sind durch Sch>lee,na'sen sebr erschwert lcild

der Karavanenvcrkebr mii dein Innern muerbrochen.
Die armenisch > katbolische Kirche ist von fiuem Pöbel-
balifen gelvaltsani erbrochen worden. Vajazid ist von
de» Nusseu gerällint.

Nachträglich n'ird uoch ans Konstantinoprl be<
richlel, daü die Kaserne n» alten Serai l dem fran«
höfischen Neservekovpv eingeräumt wird. Ein Spe-
zialbevollmäcl'tigter für die eventuelleu ^riedi.'::(<!,'cr'
l'andlilngen war nocl' uicl'l e^nal^nt,

!. >'!?!)!'! U> !̂< ! l . ' '!', !<>!/!!>, !»I>mt'a!inl.'e^lugebmde),

l^ascl'ing^. Angebinde).
^^'^r glalt^eu den ^rmnden dcr Salon ^ und

<a^musir' durch die Au^ige der odcn genannten, zu
!ric>l bei < l̂>v. ^< ̂ ,!!>!,,l! ebeu erschienenen nm>'ikali'
schen Novitäten. die nä' schon durch die äußere Aus-
stattung nnd de:i korrekten Sli»!'. inebesouderl.' aber rürch
^e» '^nl'all sehr v^rtl'eilliafl enips^'len, eine» Diensl zu
erweise». Die »^li'ün« ,U!l-i'-l,!>" eull'äli ^ Piailo-
Piccen, ein Lied sür Bioliue odrr <l!!.> mit Beg'ei-
sliüg de»? Piano, eine < nü/üü'' für Gesang nn! Bc
gleitung des <''!!<» und Pianoforte, u:w endlich ein
allerliebstem Nm'ünm sür zwei Singstiinmen »nt Piauc^
Begleitung. Es ist dieß eine reiche, iuol'ewudere durch
Lieblichseit aufgezeichnete Gabe.

Die Schöpfer diefes nlusikalifcheu Blment'rauzes
siud : I.<»li^ <!<> l ! < , l n < l.<- ^o l i p l i - , > l^ ls ' l ! , ! ' » n ! , l l n t l

« i ' l ! ' ) , ' iVic«»!,! l j l ' . m c m l ^ l<^ .< I , , ' ! , r ! ^ > ! ^ ' l , . Vuii«'«'

juxn- l ' i l m o ) ; <^l>vl,ü>l! l . !>s<»ul( l^u-<^>i"! ' s > ' " " - l ' l i ü l o ) ;

l ) I l on< ' <>!> I . ' ^ x ^>»l i<:I l i ! l l^ I i n l ' i ' m m . ) ! « ^ l . l ' . j . l c k l

( l »» I>>- l ' »1 l> ! l , - ^ i l / » i l v ! , ) ; ^!I.i»<N!<' I'el-llX! <l.<» l . o n l ! ,

s i l i » / l > , U"Mi!»/.!> j ' ^ r <^l>"!<' <'<N! !,<-<"!!,l». '!,' l ' i ^ X I

s«)i-!<> ,> V i . ' l . ' n . v l l o ) ; l . m > ! l i i o i , ! ^ . ! > ! > , ! ! : . . I>>! I

! , ! ! ! ! ' ! <>! ! !» s ) I " ' ^ < ' l , l ^ ! » ' l l i ^ I.i», ' l ! i ^ < / , / . ! , ! ;>»!<>

s!<>!- V n ' l i l ! . » 0 ( ' « l l o , <><>» i!<'<-. «!' l ' l !>! , .>t '<. ! l ,>, : ' I l ^ n a

W e i ß ^ l ! l ! p l < n ^ ! ! ! l > !>!'!- I ' j ^ ! ! " l ' » ' l ' t « ' ^ A l l ' e r t ^ e ! > » a u

^l«»!^.n«l ,!<> >-,!«)»j. Wir sind übcr^eugi. dai^ sä»»!»!
l iche !<> Pieceu l'ei ^ederman» Beii'all st «wen werde»,
eiuige sind sogar sehr au^ge^iä'net u>id alö Salon-
Stücke ;u öffentlichen ProdnMonen vl'l^'igllch geeignet,

Die ^weiie Gabe, nämlich die ^ i - , i,̂ , <-! i ! i , !^-
!''><'!>, >>! eine San:!n<»ng vo» lc^n^^. i ich^ ^aü i '
üuisik ^ür »av Piauo, und entl'ält - >) LlswwWa>>i'
oon !.!>ii>-< ' I , l i l !ü ; !i) :ilos>»a'Wal^!,vonNik. Schmidt ;
:!> l.nlü'', ,,'z!!.!«!,-,!!' . vou ^os/s Rudolf Sav^'rtl'a! !
'<^ ' j ' / i ^ , , , i ! ! - ! ' - > ! ! - ! ! ! ' l . l i l i , « ! ! ' ! ^ ! ! ' ' . v o n A l b e r i „>c><
, ^ , ^ , 1 - .'!) ,V I , , t t ! l " » , ^ - ! ' ! ! > ! ' ! l ! ! ' ' ) ! ! , ! ! , V 0 U !^l>'<»!<»

i>!-,!»<-ji!: !>» P l ' ü i l l o u ' P o ! f ' i , von H'mic l ) ^ i ' ü ü c r ,

Äl l 'cr t Fra i lche l ; «) i.!, ' i , n , ^ «!,' >ü,p! ! l ! ' , l - . ! ' . . ! !^,

> I ü / , ! , ^ l < , V0N ^ ü l l l ü ! ! , ! , ^ ! ' ! ! ! < ! > , ! ! ! ' - l , , / . , , ! ^ ! , , l ,

^('!!!!!!l,-!!'l>, von slio^ !!!»!! .>CsNIl>!'<!!i- uud 10) l.l!»!1
^, l».!!i>«!l, von Iofef Mößmer. Sämmtliche Pieeen
,i»d geschmackvoll und voll neuer, lieblicher ^deeu, da-
l'er oe» freunden einer au^crwäl'lten, hcitnen Tauz-
musik besteu^ zu r'.npfeblen. Die oben genannten mw
stkaliichcn Novitäten siuo in der u. . ^ le iun iav r ^
Bamber g'schen Blich- u. Munfalienhandlung vorratbig.

' Drück und Verlag vo t t " I7 ' v . M i e i n n i a v r H.' F . ' B ä m b ' e r g inLalbach.'— Verantwortliche Redacteure: I . v ? ^ ^ i n , » a y r l!lc'<f, Va,nbera ' .



HlHansi zur Im!mHer Seitmn^
Vvrse «ber icht

t i l i^ drm Adl ' i t t 'd l^ i i t , scr ösiet kl.is, Wiener Zeitung.

Wien 7. Fsl'Nia'- 1855, M i l t ^ g s l Uhr.

Mim^i q^litlid.
Ii,>>un auch ^n< Glsch^isl fsinsn selir Icdcllt^nd^», Umfang

crrrisit. ft' s!,lltl>i sil<i ll'ch die Kuv^ d!lr^^'s,sNdS ljünst'^er.
' ' / „ M.t . i l l , !n'I'.!i sich l-is " . ' i ' , ^ ,
1 ,̂'>l>si i'!.'N 'lilsssü Hl,';M gssti'rü liü! 1 '<. pCl . , !'>!' ̂ '!>rdl!l

"/, ^l.U, A „ l l'tss rtc sich iiüs !> " / , , gl>i^n ^sslcril f.!>>
Nl» ' ' l '^t.. wor^ l f dis 5>>ilc vlr l .ni t l '^ ' t t l l Ac immü,!^'» ŝlü
^ll,a!^iu!,ll!i.'riu!Nl< l'c^:g!ich dcr Z l l l . i f f ' ^ i t ds>' Zul'sfrivti l)»,^

" uch l8.^!»t" ^>-'c w.iil'» l'slis't lütt' !)^'l'!N sich d,ö l-<>V«.
V^uk Afcicü tr!,,l l l>, sich l-iö 1N>4,
Ficmbt W.ä,srl ulid Vuwt t i , w.ird,« ciwaS billiger ssth.ilttn.
Amst.rwm l t t ^ ' / . . - Au^sl'urg «27 ' / . . — Fra»ffm<

,26 ' / ^ . — H.iml'un, i»3 ' / , — Viv>.nio - . — Vondo« 12 1i»,

E^.itsschuldulrschr.il'unqc!l ^l 5. V. ^3 ' / , - «3 ' / ^
detto ., ^ »!. .. ü'/. 9Ü-W
d.tk' Nati^I-'.'snl. „ 5 7. «<!'/.. " 5 ^ 7 ,

Tlaatsschuldocrsc<",>,'Il,'!Nlgni „ ^ ' , » " ' . , 7A —72 V,

dftt.' v ). 18''0 mii Nuch. ' Vo ^2 '/. - » 2 '/,
d«tw l«i,2 .. ., 4" ' „ 9 , l_9 l '^
drltu Gloqq>iitz^ m. »t. « 5 7° i>2'/,—Ä2 7.

dr!ll) „ . l,<V. 50^/, 50 ' / .
dtlto „ .. 2 >/,"/. ^ - H l 7.
dctt.' .. .' l V. < l̂  '/,—««;'/,

^uu^itt l^'I. 'Ol' l i .,. N. ! ? , ^ l , zu 5 7. 82-82 '/,

^l?tl,Nl Anlch l̂l vom 5al>rc I ^ i 220-A2H
dsttu dttto l»^9 l^0 ' / , I 2 l

Va„to-iDk>liqatio,nn ,u 2 '/, "/„ ü»-s,8 '/,
Obligat, dlö l<. A. Ai,l. v. I . ^850 ^u i>"/, W '/, - H00

detto ohn^ ^e^isi ^ —
dltt» 7nu>'r <f,niss,?u — —

EolmM'tcl'üntMiicn l>^ 7 , -^^ . 7,
^nisc-l .^cdm>iiid6-NordI'lil),l ">^ 7, ̂ 1«8 7,

Pr^h„ra. ^^vn. «zistül'. 1. «missen , " ^ ?

Dcmwichi^Mci.n ^ ' ^ . ^ '

Wi. tl« -D^ mpfschifj-Ättltn ^ '!4 < i«5
^l^ ' l ' P l i l " . Ol'li^. l lü S ill'.,') 5 " , ! ^ 7 , -94 7,
')t^dl>.!l'u d.t<^ .'»',. !-8-«8 7»

Dmia'n '̂ lNiU'ifchiss Odll^, 5 7« «!'-.M
<Homu - NiNlsch»Ult ^ '̂  ' î  '/,
(>istech»z^ N» si. i!^s. <̂ ^ «'l 7«
Windischqräft^'ost ^ 7. «l,
W^ldsiein ,ch^ ., 2« ' / . — 2 8 ' / ,

K. f. vollwichtige Dttsatcn-Agio , j ' , , " >ll / .

Telegraphischer Kurs«Bericht
dcr S^nNspapikle von» 9. Fedniar !855,

StaatsschlNdvlrschrcidlmglN . zu 5pCt. ft. in l j M . ti3
ditto aus der Natimial-Anleihl zu .> 7, fi, in (Wi. 8« 5/1«

Darlchs» lint Ljkllusuug u. I . 1834. f>:r 10^ ft. i!2>
„ l ft:;9, „ 1(,<) fi. 122 l/2

," .,' ., « l8.)h, „ 100 sl. l«?
Grundmtl.-Obliliat. aiiderer Kronlündn' z« 5 "/« 7^ -7^
Attieu der Niedcrüstrrr. Vscon,ptl-Gr-

stllsch^ft pr. Stuck zu 5UU ü. . . . ^̂ <» ft, >'« C. A^.
AanfMstien pr. Stück . lUl? ft. iu li.W,.
Ultini, dcr Kaiser Flrbulallba-No^dbah»

zu 1M)0 ß. E. M . gelhvilt . . . . >N<7 l/A, ft i» ss. M .
Attitiz der österr. Donau-Dampfschiffsahrt

zu 50l , st. V. M . . . . ü « ft„ in «,. Vi„.

Wechse l -K , ,nS v o m 9. Februa r I 6 5 5 .
«ug,M,rg. sin- W0 O>«,lbt» Cur. Guld. «,27 l /8 Uso
Fr^nssur« a. M . (lür 1ÄU fl. südd. Vrr - )

t.ns Währ.!»!,24 l/2 fl. Fuß. Gu»d.) «25 3 Nei lat .
Halnburg, für lü«) M « s Aanco, Gulv^» 33 l/'«- 2 Nc'nat
L, ndo». snr l Psnnd Sterlnig, Ould.n l2"«<l ^ Monat.
Mailand, für ÄW Orst^rr. L»e, Ould.n l^ü l/8 2 M,'üat.
Par i^ sin 300 ssrankn, . . Guld. 1^8 Uf. 2 Monat.
Vlckarsst, für 1 Guldln . . . i".r» 22<» 3t T. Sicht.

G o l o » und T i l b e l ' F t u ' s e vom «. F e b r u a r >^55.
Brief. Gcld.

K.,is. Münz.Dufaten A^'o , . . . » l 5/8 3 t 1/2
d,tto Naud- betto „ , . . , ^> 1/U 3>
Napoleonsd'ct „ . . . , 9 53 v 52
EmimaiuSd'or „ . . . , 1?,24 i ' .^2
FriednclM'or ., , . . IN'<» »0.9
P r e u ß i s c h e „ ., . . . . « > 4 4 , » » . 4 2
(5l,ql. E ^ t , ' l , q n « , l 2 .2« 12.24
Rusi. ^ " » " ' r i ^ l l .. . . . . U» «2 l<»,ll»
Dolipif 38 ^
Si l l ' i r .u i io 2? ' / 4 27

Fmudm Anzeigt
dcr hicr '2l»^eso»»«incn '̂n und Abgereisten.

D.'l! ft. ^ c b : u a ^ ! 855».
Hl-. Clemexe! ?l»«,ust Bim-o Graf v, Meng^se»,

R'ttciglü-lbel'l^,-, — li»d H^. (,^-^f Kasilin', k. n:ss
G>''n'i'al H^nslil, von Wi^'ii nach Venedig. — H l .
ĉ>s>>f M.nia Graf o. S^'!>»qsi, k. k. Kämiuers!', —

lliit' Hr. Christian 2p<ell!iii<ni, (^lNübcsiher, von Wil'i,
«î ch T>n'^. — Hr, Igna^ F,»-iherr r>. K>,!l!berci, .̂
baierisch^r Kaiilm>,-illl„ke,-, vo„ Trieft „ach Wien. —
Hr. Adolf ^dlVr v, T^ l jp , Guiöbesil^'r, von Wi ,n

»^ch ^iinnc — Hr. Di-. ?l!itoi> Conro^i, ^ . 's ,^ , ' ,
voll Wi i i , n̂ lch Vic^'iiza. — Hr. Fran^ Cero.»lli,
Nl'chinlü^o^th, roi> <^!0/; r^ch Tiies! — Hr. Xlicon
Doll^eigl'r, Pül-nr.Il'Ul'üleilV, vo-' Wi^n »ach ?lde!Z-

- b '̂s .̂ — Hr. Eduard Eohn, Ka^lf>l!^!>l^ omi Gör^
n^ch W'»'». - Hr. ^«'i^m^iid '^.iVl'cigi. Handel?

^ ln^ini, vcri V>.'lic!?''ss oach S',,'» — Hr. Johann Kl,u!
H,?i i^l ' !g, ^ r iv . i l i . i , ^o>, O^lKbur^, >,ach T'il'st.

^ Vcrzcichuiß dcr lucr Verstorlmml.
A ^ ! ^ I^w^sch^i, Il,st>cut?^,ttl.', all 79 Iahl^,

. i» >̂r ^.N'i,<i,ie^'^c,,t.,l)t Nr, l 0 , a» Altei'sfchwächr,
— Aütoi, Mrchle, Knecht, alt 22 Jahre, in, Zivil«

' Spital Nr. , , cm Sch!aa,ss„s:.
Dcü 2 Urlula Kaisisch, In i l i l l t tsa lM, , alt 60

I^hie, ii, der ^ tadt Nr. l l 9 , an Lun^eiisuchc. —
D^ln Ich,,!,!, Kl,'v^^s?, ciewiftlie,, Kutscher, sein Kwd,
^eidilunid, «Ir ! -'^ I ^hr , in der Siadt Nr, 262,
a» der Sci^phslsucht.

Den :!. Mathias M^th^'l!, W.^tüeistel ll»d Haus-
b.'slycr, a!c N I.chrf, in der Ti>»au.Vorstadt Nr .
' l l^ , ain Typhlis

Den -t. D.'n, ^«'iiti Franz M^rmit , Han5.- und
NclUicäreübesiYl'r, sei» Ki,id Aütoü, olt l 3 Monate,
ii, dev S l <V'ttrö.Vo!^adt 9lr. 57 , an Fraisen. —
Dem I l ls/ f ^c^tiaischeg, ?ll i j1^^!', fti» Kind Iohaiin,
alt l I Monate, in der .s^raral!.-Vo> stadr Nr . 72,
am Wassi'lkopf, --. Josef E>chnlde>sch>tsch, Schlister,
alt 54 Iah-'?, im ^n ' l l -Zp l ta l ^)<r, ! , a„ der allge-
nifilicn W.il^lsllcht.

D n i 6. Dcm Hern, Ludwig Aoanzo, Golbar-
beit!'rst!'srlle!i, selli Sohn Edmund, alr 6 Jahre u„d
l» Tage, i,, der Pclana-Vorstadt N r , 5, cm dei
scrophulosen Abzehrung. — Peter Terpin, Iüwohln'r,
alt Z0 Jahre, im gioi l - Spi ta l N r . l , an, Zehifw
hl'r. — Helena Zhmn, Nähcrin, alt 35 I a h , ? , ,in
Z,?i! S r i i a l N r . I , an der ^l>n^l,sllchc — Der
>v?l)!a.l'bl.'!»<- He,r Sic,tlnind P^ l ia iucc i Ritter r.
Kiesellteiü, Paniknlier, staib im 74sten ?ebe!is,ahn',
,l> dvl ^ t . t t t Nr . 2 ü , an dl>r ^»crr.ift l in^.

Dl>n 7, K^iha>,'l,a Teho'.'m'g, I n » ' o h „ ^ i n , a!t
5><> Iah7l>. im Z im l -Sp i t a ! N^ l , ,u, der M^ 'h -
iilng. — H^^im T t e n i , IüN'ohn.r in, ,i!c 8 l Jahr.-,
ül d.l- .^i'4'N^i!'e! ^^rstadt Nr . 1 '^ , »n ?Ütl ioschil'a«l)e.

D»n ^> H^ r Fianz Kcülad, pe»s. Venv.i ' l -r
i?^' l-. k, Wrhlihal!,,^,,',!^-?l»sta!t, alt 7!̂ l I ^ h i ^ , in
dl>!' S t l 'd t N r . 5- l , inli G.i>^enf!e!'l'r. — Dc>l> Hei l»
a!).'N!a5 P^ii-'^ch!!^, biü^eil W»'ls!^u'kerm»>ster m>5
Ne^I t ta r^ ,^ ' f , ^ r , st.nl) seine sslaü Mm ' i a , alt 4 l
I ^h ie , in der ^ tad t Nr , 17 , an Neb. rsehnng de?
R°lhla,n? aus das c>)el)!>„. . D,,n M a i l h ^ i ? ' ^ l a .
mer, Tag lö l ) ' " ' , sein K,»d F r ^ , z , «Ir -1 Ic,h',e, in
der Stadt Nr . 8 8 , am Zehifieber,

5̂  202. (!)
Die Spezerei - Matertal - Wcin ^ und

Dellkatessen - Handlung des

Iohmm Mlebel
i,i L a i b a ä,

l'lnpsichlt sich, ül'ß'r tcn gtwöhl'liä'm iisterrel'
Hlschen,, ungarisch^»» lu>0 ander» l'clieblni S«>trn
von Vxtra'Welnnl, u» ^ und ollölänrisch,m EH«»M'
PMONer, auch mit rem »tu assl'»li>t«n Lager von
RheM'WWsel.' und NWrdea„x'Wsincn, als : Lieb-
frauenmilch, Hvckheimer, Rndesheimer. I,M
hanllesberger. Eteinberger^ G«bi„et, Nieren--
sieinkr. WVxbe,,,te!l-Stei,Zwei„, .Hoflei,»'' e>,woi„,
Mvsel-Plspurter, <5hatea,,„v,nfitte. D ry -Ma -
deyra, Muskat -O«»el , Bordeaux S t . J u -
lien, Po r t n Gor t . Burgunder <5ha,„bertm,
nedst bestnn, echlcn Jamaika Nhnm, Punscd-
Gssenz und semr» Viqueurs, f̂ i wil' der t i rM
bezogeiilli echreii ßNNlkri, schwatzen «nid Blumen.-
Thees in gemistMdlr Auswal)!, »edst übrigen, in
diesem Fache vorkommmdrn Artikeln,

3. 165. (2)

Beka«ntmach,zng.
Nacbdf>n m^r drr l)>,'N'ili^c löbliche Ss<ids

lna^istras, n it Znstlmiu>.ll!q dc^^enuindcsathl^v g^-
ttr.ttct l i i n , cincii T h l i I des l̂l> Sp ' isuü^ dcr st.srt!.-
schln Wasssrleitlinss licstiüimt a,fil)csln,!i und w>'^cn
dci Silxnlic'!^ sü'. di l st^llsch^i, ^ . i t ü n ^ i ö l ' r ^ i inchl !
^cslvsnN'alt'n W.'sss' l iu^ülun^ zn nninci lulle,!
, ^ d t l A » ^ ! ' . l ,in dc> W!s„c>sls'is^' ^ i t . l 3 , lülrr-
^ch^del t>,-̂  ^ädlis.dsn B,'dai,c5 Nn r rn ^ l u n n e n
'.'or 5lm RailililNise, z>.i den l i ^^ i , >ü'd ich d»dnrch
in vic Laf,? (M'cht worden l.'Ii. . n^r r,^cne W^sst'l-
leillina nntlclst ab^ez^iidclttli Nöl)>cn. in der l!änge
von 7?!^ Kln,.-.ftlaftesn, längZ drr städtischen Wass.r^
leitlmg htr^ istr l lcn, N'^dü'ch das Rlsn l ia t ttzislt
worden, dl,iß M' int ^ade Anst.ill f l ' t twli l ircn» nut
frischem OcdirqsquelllNwasscr ftcspcistt w i rd , so sclie
ich mich verpflichtet, m i t Rücksicht auf die odm

anqe^cdi'ne Begünstigung dic Prnsc folgendermaßen
herabzusetzen-

Kür en, D.Knpsb^d v^n ^0 tr. auf 3O kr,,
im Abunnemcnt 30 lr .

Zur Wannmlx i rcr in stlinernen Nannen .W kr.,
iiu Abonnement 24 f r . ; in hölzenien Wannen von
°̂ 0 rr. auf lö fr . im Abonnement.

Fiir W.u,in'n!.'ä>ei in geheizten Badezimmern
!ll) r>.

Fuv D^uchrl'äder v,'n 12 kr. auf 10 kr. im
.'lbl'Nlicütenc.

^ür ein stp-irates Binnpf^ad von l fi,, aus
ls kr

Zwei Zimmer Nr. l0 und l l mit Wannen-
badern sind für Jedermann gegen Entrichtung von
l5 kr. fm ein Bad in Bereitschaft.

Die Badeanstalt ist jeden Tag. in Wmter°
Monaten von 7 Uhr, in Sommer-Monaten von
«; Uhr Friih, die separaten Damplbaver sind ebenfalls
a l l e N a g e für Herren und Damen znr Benüz-
zung offen.

Für Bader in Privat ^ Wohnungen ist in d«
Anstalt zu jeder Stunde des TageS reines,, wae^
meS Badewasser zu 5 lr. der Eimer zu haben,

La, ib ach im Jänner «855.

,6, >«6. " (2) " " " '

Nur noch wenige Tage
dauert der V^kauf der

zu der großen und reich ai!s,qestattet<>n

^ell>u.Wktel,-LoMie
.zum Bestell der Hrmen,

deicn Ziehunq schon
in W i e l l erfolgt. - - Nachdem noch einige Freilose
vorhanden sind, so erhält auch jetzt noch Jeder
Abnehmer von 5 '̂osen l Los als unentgeltliche

Allsgabe
Die (!»!en'i!mc lnei'l'ci sind, wie bekannt,

««»<> St i ick Dlikate», in G o l d «der eirca
,/;«>«> ft. ^ . W , dann « v Stück S i l be r '
thaler nnd noch ci«de,e 1>Nl> der wer thvo l l '

steu (Gegenstände

deß

gut assottirttii Wamilagcrs
in dcr

d«'s

ln La l dach
findet aus folgendem Grunoe S ta t t :

Da ich mein Tuch- und Schnittwa--
rcngeschäft gänzlich auflösen werde, so
l>m ich entschloffen, mein sämmtliches
Warenlager bedemend unter meinem
Einkaufspreis!.' mizudietcn, und empfehle
Mlch einem geneigten Zuspruche

Hochachtungsvoll
^ Car l Wannisch.

Z 20l. (!)

Kasino-Nachricht.
Um cmcm mcyrfälrtg ausgespro-

chenen Wunsche zu genügen, wird
die lcluei?lbeni>unterhaltung des dieß-
lädnacn Faschings in den Lokalttä-
tcn unseres Ver^ns nicht am A)./
sondern am ^9. d. M . , das ist aM
Faschli^as.'lUoittage, stattfinden und
m gewohnter 3lrt um halb 3 Uhl
beginnen

Laldach am tt. Februar 18Z5.
Von dcr Dlrcktwn dcs Kasino-

Vereins.


